Und ic; fahe einen Engel 
IS fliegen mitten dur) den 
Himmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden fiben 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Sefchlecyteri, und 
Sprachen, und Völkern, und 
fpradı mit großer Stinume: 
£Zürdytet_@ott, u 
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M Be N) u FE. \ P i 
ser Sejum bei fi) Hat, Fanır feite jtehen, R . Wet detunkeihif fotden Michex.reifen, 
auf dem Ungliifsneer nicht untergehen. defus, Brunnquell Er wird ihm fchon den Weg zum Himmel 
Sefum bet fi) Hat, was fan den aller Inade weijen. 
Haden? Wer Fefum bei fi) Hat in Höchiten Nöten, 
Herz ift überall mit Troit beladen. Den fann fein Teufel nicht noch) Mörder 
töten, 


. Sahrgang St. Louis, Mo., 23. Junt 1959, 


Ber Sejunt bei jich Hat, der Hat den 
himmel, 

icht zur verlafien nıır das Weltgetiimmtel. 
Sefum bei fie) Hat, der lebt zufrieden, 
niigt mit dem, was Gottes Hand ihm 
‚at befchieden. 


5. Wer Sefum bei fich Hat, ift wohl befchitket, 

Wenn's Heftig dDonnert und erfchredlich blitet. 

Wer Fefum bei fi) hat, darf nicht erfchreren, 

Wenn jeine Sünden Furcht und Angit 
eriwerfeit, 


Zn. 


6. Wer Sefum bei fi) Hat, darf nicht 
verzagen, 

Er fan den Teufel jelbit leicht von fich jagen. 

Wer Sejunt bei ji) hat, wird nicht verderben; 

Wer Zefunt bei fich hat, fann fröhlich fterben. 


3er Zejum bei ji) Hat, der mag nicht 
‚abent 

Sitelfeit der Welt und ihre Gaben. 
Sefum bei fich Hat, Hat g’nırg auf Erden 
mag in Ewigfeit nicht reicher werden. 
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Gröffnungspredigt über Pi. 96, 3 I a ai: a u Hilfe in den Bogen 
ten von Wigepräfes Oliver N. Harms Hei Gelegenheit der Allgemeinen tdten, die uns getroffen haben. Darum fürchten wir uns nicht, 
ye im Stadtauditorium in San Francisco, Caltf., in Anlehnung an die Wenngleich die Welt unterginge und die Berge mitten ins Meer 
niern drei Synodaldiftriften an der Weitküfte veranitaltete Jahrhundert- fänfen.” „Gott tt unfere Zuverficht“, fagten fie. 


feier unferer firhlihen Arbeit dajelbit a £ } E Ze ER, 3 
‚Erzäblet unter den Heiden feine Ehre, unter allen Bölfern feine Wir fünnen es ihnen etwas nachfühlen, iwie ihnen in 


er.” ichiveren Zeiten zumute war. Als Arbeiter für Gottes Weinberg 
Hundert Iahre der Gnade jind es, welche die Glieder nötig wurden, mußte ihr Hilfejchrei weit, weit hinausjchallen. 
rer Kirche in California erfahren haben. Die Gründer der Dies hat mitgeholfen, daß im Lauf der Zeit eine VBorbereitungs- 
je hierlands und die Vorfahren der vielen, die fpäter das anftalt zur Ausbildung unferer Baftoren hier gegründet wurde. 
f der Lutherifchen Kirche — Miflouri-Synode in California Heute it die Kirche dor diefelbe Aufgabe geftellt wie vor 
jauten, jahen zum Gott Abrahams, Slaaks und Safobs, den Hundert Jahren. Hier in California befteht ein beftändiges 
- aller neutejtamentlichen Gläubigen, nad) Hilfe und Stärfe Bedürfnis, Arbeiter für das Werf in Kirche und Schule zu 
9x. Harte und ftrenge Tage waren zugleich Tage, die e3 finden. Wegen diefes Bedürfniifes nach mehr Arbeitern gibt 
Leuten ermöglichten, mit dem Pfalmtften zu jagen: „Gott ich unfere Kirche wieder mit den Gedanfen ab, weitere Schulen 


[is 


utheraner. DIL 


zur Ausbildung von Raftoren zu errichten, die in immer größeren 
Yahlen der findlichen Menjchheit die VBotfchaft bringen follen: 
„Sott par in Ehrifto und dverjöühnete die Welt mit ihn jelber.” 

Die Frhlide Arbeit gebt heutzutage im xafchen Tempo 
bovivärts, und es tft umfere Aufgabe, den Anforderungen der 
Zeit gerecht zu werden. Gott fordert 
uns auf, jen Werk fie ihn und zum 
Wohl unfterblicher Menfchenfeelen aus=- 
zuführen. 

Unfere Delegaten haben jich bier 
in San Franetsco eingeftellt, um das 
aroge Wert in Angriff zu nehmen, das 
bon einer Verfanımllung vie diejer ges 
tan wird. Laßt uns alle bedenken, tote 
wichtig es tit, day wir alle unfer Teil 
tun, Ddiefe Verfanmmlung zu einer jols 
ben zu machen, die große und wunderbare Dinge ausrichten 
wird, welde Gott gefallen, weil fie zuc Ehre feines Namens 
ud zur Binfammlung vieler Menichenfeelen getan werden, 

Inden pie mit danftbarem Herzen aller Wohltaten ges 
denfen, welche Gott uns eviviefen bat, laßt uns jeßt Die Are 
forderung betrachten, Die unfer Text, der das Mifftionsthema 
diefer Synode bildet, an uns Stellt: 


Dr. Oliver RN. Harms 


Erzühlet Gottes Ehre atter den Heiden 
I. Dazu haben wir einen überaus herrlichen Bewegarumnd; 
II. Dazu haben vier wunderbare Mittel. 


I 

„Erzäblet unter den Heiden feine Ehre, unter allen Völkern 
feine Wunder“, beißt es m unferm Text. Diefe Worte find 
einem edlen Pfahl entnonmten, der die VBefehrung der Aus 
evivählten aus allen Bölfern vorausfieht und borausperfiindigt. 
Denn Gott hat feine Aier m der ganzen Welt. In jedem 
Menfchengefchlecht aibt es Leute, die ihm zugeführt iverden, 
ihre Sitmden befennen amd Sefum Ehriftum im Glauben als 
ihren Heiland zum ewigen Xeben annehmen. 

Sott Hat uns in den vergangenen zivälf oder dreizehn 
Nabren jo wunderbar geführt, daß es uns möglich geworden tt, 
die Zahl unferer Mifftonsftattonen in der Welt zu vergrößern. 
Während diefer Jahre dat uns Gott eine Tür mac der andern 
aufgetan. Seit dem Zweiten Weltkrieg ift es uns mwglich ge= 
jvorden, nad Bapan, Yormofa, Mafao, Neugumea und den 
Rhilippinen zu geben. Die zwei Staaten, die jüngjt unjern 
Vereinigten Staaten hinzugefügt worden fi, haben auch den 
Segen unferer Arbeit genofjen, ebenfo Mittel und Sidamerita, 
Panama amd Mexico. 

Der Aufruf zue Miffionsarbeit findet fieh öfters im Mlten 
Teftament, Gin befonderes Beifpiel dafür ijt das 40. Kapitel 
des Propheten Jelaia: „Teöftet, tröjtet mein VolEl Ipricht euer 
Gott. Nedet mit Jerufalem freundlich und prediget idr, daß ihre 
Nitterichaft ein Ende hat, denn ihre Miffetat tft vergeben; dem 
fie bat Biviefältiges empfangen don der Had des Heren um 
alle ihre Sünde.“ Hört auf diefe Worte des Propheten: Treöftet! 
Nedet! Nufet! Dies ift eine geivaltige Ernumterung, ein ges 
jwaltiger Aufruf. 

Im Neuen Testament Hingt uns Ddiefer Aufeuf in den 

"wohlbefannten Worten des Heilandes entgegen: „&ebhet hin ımd 


lehret alle Heiden und taufet fie im Namen des Vaters uni 
Sohnes und des Heiligen ©etites, und lehret fte halten « 
was ich euch befohlen habe! Und fiehe, ich bin bei euch 
Tage bis an der Welt Ende.“ Wenn vie feine andern Sp 
hätten, jo wäre diejer eine genug. 

Welch herrlicher Segen ift dies doch auch für ung! 
Herr hat uns nicht nur befohlen, Hinauszugehen und fein S 
zu berfündigen, fondern ex Hat uns auch verheißen, daß ex fe 
Segen auf unfere Arbeit legen wolle. Wir lejfen im 2. BT 
„Heifche don mir, jo teill ich die die Heiden zum Crbe q 
und der Welt Ende zum &igentun.” Cbenfo Sef. 2,2: 
jvird zur legten Zeit der Berg, da des Herın Haus tt, q 
jein höher denn alle Berge, und über alle Hügel exrhaben iver 
und werden alle Heiden dDazulaufen und viel Volker bingel 
Und abermals: „Du bijt erwürget und haft uns Gott ex 
mit deinem Blut aus allerlei Gefchleht und Zungen ımDd 
und Heiden“ (Dffenb. 5,9). Und welch herrlichen Segen 
Gott im Neuen Tejtament geftiftet!l Die Pfingjtgemeinde 
ihren Taufenden von Vüitgliedern in Serufalen, Gemeinde 
allen Teilen Sleinaftens, die große Nüdfehr zu Gott zur 
der hutberiichen Kirchenreformation, und andere mehr! Unk 
reichlich hat nicht Gott uns gefegnet! Das alles foll ung 
mächtiger Anfporn fein, Gottes Ehre an allen Enden der 
zu erzählen. 

Könnten wir ferner einen herrlicheren VBewweggrund 
Ausbreitung des Werfes Gottes haben als die VBerjon und 
Werk unfers Heren und Heilandes Seju Ehrifti, der uns q 
bat: „Des Menjichen Sohn tit fommen, zu fuchen und feli 
machen, pas verloren it”? Cr hat auch gejagt: „Alfo Hat 
Die Welt geliebet, daß er jenen eingebornen Sohn gab, 
daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren iverden, fon 
das ewige Xeben haben.“ Der Herr der Herrlichkeit felb 
Venfch geworden und an Gebärden als ein Menfch exrfiu 
als er fich erniedrigte und gehorfam wurde bis zum Tode 
bis zum Tode am Kreuz. 

Könnten wir angefichts diefer Tatfachen einen mächtig 
Anjporn haben, die Ehre Gottes unter den Heiden zu erzc 
als diefen? Solange e3 noch Känder gibt, die gewonnen we 
fünnen; folange es noch Seelen gibt, die gerettet werden für 
jolange müjjen wir als Kirche borwärtsfchreiten, um folche 
biete einzunehmen. Die Delegaten auf diefer Syrode m 
immer bedenfen, daß, wenn wir Gottes Ehre unter den Hi 
erzählen wollen, wir als Cingzelperjonen alles tun müfjen, 
vielen Vlitmenfchen den Heiland und feine rettende Botj 
zu bringen, 

U 

Wenn ipir jedoch nur einen Beweggrund hätten, jo wü 
uns nicht möglich, das Werk Ehrijtt auszuführen. Wir bra 
mehr als das, und wir haben mehr. Denn Gott hat uns 
nur einen Belveggrund gegeben, fondern auch die Mittel, i 
welche Ipix ausrichten fönnen, was er uns aufgetragen hat. 
bat uns den Weg gezeigt. Er Hat uns Mittel zum rzc 
feiner Ehre, nämlich feine Gnadenmittel, fein Wort, die X 
gegeben. 

Wenn ein Kiechenförper recht gedeihen fol, dann mu 
die Bibel von Anfang bis zu Ende als Gottes Wort anneh) 
Eine Kirche muß jagen, daß die Bibel Gottes Wort ift. 
muß an der Lehre feithalten, daß die Bibel wörtlich infpirier 
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ie ducchiveg und völlig in jeder Hinficht das Wort Gottes, 
@Bahrheit, die uns freimacht, ist. Welch wunderbare Gabe 
823 haben wir doch an der Bibel! Hier haben jvir die große 
sgejchichte. Won eriten Buch der Bibel bis zum legten haben 
diefelbe Wahrheit in bezug auf unfer Heil. Gott verhieß 
rn und Eva einen Heiland, ebenfo Abraham, Siaaf und 

6b, joivie auch den Propheten des Alten Bundes. Und im 

n Teitament bat er uns und allen andern Menfchen, die 

die Heilsivahrheit nicht wijfen fünnten, die ganze Gefchichte 

Sefu und feiner Liebe gegeben. Iefu wunderbare Geburt, 
BSugelgejang bei Bethlehem, die Flucht des Sejusfindleins 

ghpten, jein Bejuch als Zwoölfjähriger im Tempel, ivie 
Fig erregend ift Doch diefe Gejchichtel Aber nichts ift im 
in Sefu jo wichtig vie fein erfcehütternder Ausruf am Kreuz: 
in Gott, mein Gott, warum haft du mich verlajien?“ Und 
iit Gottes Wort. E35 ift nicht Exrdichtung, es ilt Gottes 
@swahrheit, die nur in der Bibel zu finden ift. 

Und was jagt uns dieje Botichaft für unfere Tage? Sagt 
&:n3, daß wir viele Dinge aus eigener Kraft tun müllen? 
Bibel jagt: „Aus Gnaden jeid ihr felig geworden durch 
2 Slauben.“ Die Gnade allein ift der Weg, auf welchem toir 
9 Sott beitehen fönnen. Der Bjalmift erflärt: „Exrzahlet unter 

Heiden feine Ehre.“ Und was werden wir jagen? Sit es 

ich, daß wir einem Menfchen jagen fünnten, er müjje bei 

x Befehrung behilflich fein? daß der Mensch felbit die 

cheidung treffen mülle? 

Unfere Botjchaft muß jtets Gnadenbotjcehaft bleiben. Und 

miüfjen mir diefelbe Stellung einnehmen, welche unfere 
rer und Erivachjenen in den vergangenen Hundert Nahren 
‚alifornia und andernort3 gelernt haben. &3 gibt bloß eine 
Schaft, welche geiitlich Tote zunt geiftlicden Leben bringen 
, und das ijt die Botjchaft von der Gnade Gottes. Umjere 
oren und Lehrer müfjen viel Zeit und Studium auf das 
‘e Zehren der Gnade verivenden, damit fte nicht Gejeß und 
ngeliun bermifchen; jonjt bejteht große Gefahr, day Leute 
Snade verlieren und mit ihr das Heil ihrer Seelen. 

Wir müffen Gottes Segen immer in demütigem Gehorjam 
n den gnädigen Willen Gottes hinnehmen. Und wenn worte 
n, dab wir allein auf Gottes Wort jtehen, wie fünnen ipir 
Iı anders, als daß wir beftändig in der Schrift forjchen, 
Balles das zu finden, was wir zu unferm eivigen Heil nötig 
'n? Nichts als die Gnade Gottes in Ehrifto Neju fann unfere 
(en jelig maden. Bloß die Lehre von der Gnade, bloß die 
digt von der Gnade fann Seelen zu EChrijto führen. Dem 
Lehre don der Seligmadhung eines Menfchen aus Gnaden 
Ehriftt willen ducch den Glauben ift die einzig feligmachende 
%:e. Der Glaube fonınt aus der Predigt von der Gnade 
tes. 

Der Glaube ift der Schlüffel zur Oflücjeligfeit. Der 
ube, der jich auf Iejfum Chriftum verläßt, ijt der jelig- 
hende Glaube. Kein anderer fann das beiverfitelligen. 
Glaube allein, der aus Gnaden allein gejchenft wird, hat 
len Sit in der Heiligen Schrift allein. 

Wenn ivir unter den Heiden Gottes Ehre erzählen vollen, 
n wir den Völfern der Erde Ehriitum bringen wollen, dann 

en ipir nichts anders als den Menschen die Bibel vorhalten, 

je von der Gnade Gottes in Chrifto Fefu erzählt und den 
‚uben, der Chriftum umfängt, bewirft. 


Wie danfbar jollten wir doch Gott gegenüber fein, daß ex 
uns Dies alles offenbart dat! Aber wie follten toi uns anderer= 
jeits jhämen, daß wir jo oft gemeint haben, wir müßten Ver- 
bejjerungen an der Bibel anbringen, und haben demnach nicht 
eine flare Botfchaft von Buße und Glauben gepredigt! 

md damit wir nicht etwa unfere Botfchaft zum Gegenstand 
des Gefpötts machen, jolten wir auch einen Augenblic jtille- 
jtehen und über unfer eigenes Leben nachdenfen md unfere 
Simpdhaftigfeit und Wrmfeligfeit befennen. Dann follen jvir aber 
auch an unfere Heilsbotfchaft denfen und uns der Vergebung 
freuen und fröjten, die uns in Ehrifto Sefu zuteil jvird. Ind 
wenn Ehriftus in unjern Herzen wohnt, dann fragen wir: „Gibt 
e5 noch weitere Länder, die wir für ihn einnehmen fünnten? 
Gibt es noch Orte, wo der Heiland nicht befannt tft?” 

Wir Schauen auf das Programmı diefer Synode und jehen 
dort erjtaunliche Gefuche. Wie fönnen oir denfelben gerecht 
werden? Sollen wir bejchliegen, Gottes Ehre unter den Heiden 
zu erzählen? Dder follen wir es noch fernerhin geitatten, daß 
„zögernde Budgets“ den Fortichritt der Neichgottesarbeit auf- 
halten? Auf Ddiefer Synode werden ivir für die nächiten drei 
Sabre Beichlüffe fallen, die für die nächjten dreißig Jahre unferer 
Neichgottesarbeit das Mufter bilden werden. Möchten tvir doch 
alle unfere Augen auf das Kreuz Ehriiti richten, und dann das 
offene Grab und die Gewißheit unjerer eigenen Auferftehung 
einen bejtändigen Beweggrund fein fallen, Gottes Ehre unter 
den Heiden zu erzählen. Amen. (überjeßt von DO. &. ©.) 


Präfidialrede über Sej. 54, 1.2 
Gehalten von Präfes Dr. John W. Behnfen bei der Eröffnung 

der Synodaljigungen im Stadtanditorium in San Francisco, Galif. 

Der große Neichsbefehl Jeju Chriiti Hat zu allen Zeiten 
Gottes Bolf angefpornt, große Dinge für ihn zu unternehmen. 
Dies ift der Grund, weshalb wir hier aus allen Weltteilen zu 
diefer Synode zujfammengefommen find. Unter der gnädigen 
Führung Oottes des Heiligen ©eiftes laßt mich euch jebt in aller 
Kürze vorführen: 


Zwei überaus wichtige LXehren für unfere Synodalgeicdhäfte 
I. Stedt eure Nägel feite 
I 

Der Heilige Geiit gab dem Propheten Jejata einen lieb- 
lichen prophetifchen Einblie in das wunderbare Wachstum der 
SKicche. Er fordert die unfruchtbare Frau auf, jich mit Rühmen 
zu freuen und zu jauchzen, weil die Einjfame mehr Kinder hat 
al3 die, die den Mann hat. Er erflärt dies außerordentliche 
Wachstum in den Worten: „Denn du wirt ausbrechen zur 
Nechten und zur Linken, und dein Same wird die Heiden erben 
und in den vermwiliteten Städten wohnen.“ Gott offenbart jet- 
nem Propheten, daß die hereinbrechende wunderbare Ausbrei- 
tung des Evangeliums erjtaunliche Scharen von Heiden in Gottes 
Familie einführen werde. 

Der Prophet redet bon der Kirche als einem Zelt. Wenn 
er gewahr wird, welch wunderbarer Fortfchritt der Kirche be=- 
borjteht, ermuntert er: „Mache den Ntaum deiner Hütte weit 
und breite aus die Teppiche deiner Wohnung.“ Mit Betonung 
fügt er Hinzu: „Spare fein nicht.” Sie jollten nicht im gering- 


I. Dehnt eure Seile lang 


WE, 
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iten zögern, fondern größer bauen. Darum jagt er noch: „Dehne 
deine Seile lang.“ 

„Dehne deine Seile lang“ tit genau die Ermunterung, die 
Sott auch an einen jeden unter uns richtet. In feiner uner- 
meßlichen Gnade hat Gott uns zum Glauben an Chriftum, in 
welchem allein wir Hoffnung auf ein ewiges Leben haben, ge- 
bracht. Er hat uns zu Gliedern am 
Leibe Chrijti gemacht, und als folche 
müffen mir mun auch arbeiten. Wir 
find nicht verdorrte oder gelähmte 
Sfhieder an Ehriiti Leib. Durch uns 
ftrömt die lebenbringende Kraft, Die 
Ehriftus, das Haupt, einem jeden Glied 
zuführt. Dies dringt uns zu rühriger 
Tätigfeit in der Förderung der Neich- 
gottesarbeit. Uns liegt es ob, mit 
Eifer hierzulande und in der Fremde, 
ja bis an das äußerte Ende der Erde Zeugnis von Chriito 
abzulegen. Die ftets zunehmende, überwältigende Zahl der 
Heiden joll uns erfchreden und zu immer ernjtlicheren Be- 
mübhungen anfpornen, immer mehr aus ihrer Zahl in das Zelt 
Gottes einzuführen. Darum müfjen wir den Kaum unferer 
Hütte weit machen, wir müfjen die Teppiche unferer Wohnung 
ausbreiten, wir müffen unfere Seile lang dehnen. Wir haben 
hierin feine Wahl. 


Dr. John W. Behnten 


II 

Wenn man ein Zelt aufrichtet, dann ijt es bon der größten 
Wichtigkeit, jtarfe Nägel oder Pfähle zu nehmen und feft in den 
Erdboden Hmeinzutreiben. Auch dies findet auf unjere Arbeit 
für Chriftum Anwendung. Der Heiland hat uns genaue Vor- 
Schriften Hinterlafjen für unfer Werf, und zwar in Worten, die 
unmißberjtändfich find: „Gehet hin in alle Welt und prediget 
das Evangelium aller Kreatur.” Wir Chriften haben den aus 
dDrücklichen Befehl, allen erjchrocenen und verzagten Sündern die 
freudige Botichaft von der Gnade Gottes in Chrifto Sefu zu 
bringen. Dieje Botjchaft, da wir Vergebung der Sünden und 
Stieden mit Gott erlangen allein aus Gnaden, um Chriitt willen, 
durch den Glauben, darf nicht veriwäfjert werden. Wenn moderne 
Prediger die Leute mit Sophiiterei und Nationalismus, oder 
auch einfach mit Ethif und ESittlichfeit verführen, dann müflen 
wir um jo mutiger fein und Gottes Nägel oder Pfähle tiefer 
treiben. Wir müfjen einer jterbenden Welt ungmweideutig er- 
flären: „Gott war in Chrijto und verjühnete die Welt mit ihm 
felber.“ „Gott hat den, der bon feiner Sünde wußte, für uns 
zur Sünde gemacht, auf daß ivir würden in ihm die Gerechtig- 
feit, die vor Gott gilt.“ 

Aber Sejus Ehriftus hat ebenfalls in unmigverftändfichen 
Worten erklärt: „Lehret fie halten alles, was ich euch befohlen 
babe.” Wenn wir diefen Befehl zufammen mit andern flaren 
Ausjagen, die bon jeinen Lippen gefallen find, lefen und er= 
pägen, dann müflen wir zur Gewißheit fommen, daß es Chrifto 
ernftlich an reiner und unverfälfchter Xehre gelegen tt. Darum 
müfjen auch wir auf reine Lehre beftehen. Wir milffen die 
Nägel, die Gottes Zelt aufrechterhalten, immer tiefer in das 
von Gott eingegebene und unfehlbare Wort Gottes hineintreiben, 

Wir leben in einer Zeit, in welcher viele Gemeinden ein 
itaxfes Interejie am Bau jchöner Gotteshäufer tragen. Schöne 


Sotteshäufer dienen einem guten Zwed, wenn folche Gemeind 
zu gleicher Zeit eingedenf bleiben, ihre Nägel fejtzujteden. Q 
fhönfte Schmuc eines Gotteshaufes mug immer der jein, 
Gottes Wort dafelbit in feiner ganzen Fülle, in feiner gan 
Süßigfeit und in feiner ganzen Wahrheit verfündigt wird. 
iit es, was die Nägel fejte macht. 

Wir leben in einer Zeit, in welcher der Liturgif viel U 
merffamfeit gefchenft wird. Was für eine rechtmäßige liturgt 
Form num eine Gemeinde auch benußen mag — das kvichti 
Glement im Gottesdienft ift immer die rechte christliche Pred 
Gottes Bolf muß in Gottes Wort unterrichtet werden, fo 
die Yeute in der Gnade und in der Grfenntnis ihres Herrn 
Heilandes Fefu Chriiti wachfen und zunehmen. Das macht 
Nägel feite. \ 

Sn den legten Jahren hat unfere Synode großen Nachdx 
auf den Anfauf Schöner Grundftücde und auf den Bau fcho 
und moderner Anftaltsgebäude gelegt. Das ift ganz in der Oi 
nung, wenn toir zu gleicher Zeit nicht das Ausdehnen unfe 
Seile auf dem Gebiet der Miffton vernachläffigen. Viel wichti 
jedoch al3 Gebäude ijt der fortwährende Nachdruck auf Fe 
jtehende, rechtmäßige PBrofejjoren, die gefunde, feite, vechtgl 
bige Baftoren, Lehrer und Miffionare ausbilden, welche die 9 
lige Schrift als das von Gott eingegebene und unfehlbare Wi 
Gottes und die lutherifchen Befenntnisjchriften als die fi 
refte Auslegung der Heiligen Schrift lieben. Das macht 1 
Nägel feite. 

Brüder, indem wir uns an die vielen gewichtigen Gejchä 
diefer Synode heranmachen, bitten wir, daß Gottes werter Ge 
uns leite und führe in allem, was ipir denfen, fagen und I 
jchließen. Zu dem Ende laßt uns feine an uns gerichtete Ma 
nung beberzigen: „Dehne deine Seile lang und ftecke deine Na 
fejte.“ Amen. (überfeßt von DO. €. ©.) 


Unjere Seminare im ernen DOften | 
Ein großer Freudentag ist es alljährlich, wenn die e 
Shynode eine neue Schar junger Männer fehen fann, die © 
ihren Semimaren in das heilige Bredigtamt tritt. Solche jun 
Männer, die uns das Brot des Lebens brechen und das heil 
Saframent reichen, find eine große und herrliche Gabe Got 
für die wir ihm zu großem Danf verpflichtet find. 
Aber es gibt noch mehr Grund zur Freude. Anden ; 
Wort des Herrn in andere Länder getragen tpird, iperden imn 
mehr Menjchen für den Heiland gewonnen. Inter diefen - 
finden fich immer folche, die ihre ganzes Leben in den Die 
der Kirche jtellen wollen. So hat denn feit Beginn des Mon 
März eine Gruppe Männer unfere Seminare im Fernen Sf 
abjolviert. Das ältefte Seminar, tvelches fich in Nagere: 
Indien, befindet, hat neun Studenten entlaffen, fo daß die 
der Paftoren in der Ev.-Lutherifchen Kirche Indiens jebt 
113 berangewachjen ift. Im Seminar in den Philippi 
welches jih in Manila befindet, ift die erjte Alaffe von 1 
Studenten entlafjen worden. Da aber zwei andere Paftıl 
jchon früher zu uns gefommen find, jo beläuft fich die gan 
Zahl derfelben auf vier. Eine Woche früher, am 5. April, erh) 
ein Student fein Neifezeugnis in Tofio, fo daß mir jebt jw 
japantijche Baftoren haben. Früh im Monat Juni ipird er 
tet, daß 11 junge Männer im Seminar in Ehia Vi, Tai 


{ 
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il 


» Diplome in Empfang nehmen werden. Dies 
Die erite Klafje, die aus diefem Seminar berbor= 
rt. Soweit wir ermitteln fünnen, ijt dies Die 
e Schar von Chinefen, die feit 1941 ins Amt 


‚Weeten ift. Von diefen werden die meijten zu= 


Hit im Bifariat wirfen müfjen. Später werden 
zum MRredigtamt ordiniert, nachdem jte Die 
‚ariatSarbeit erfolgreich vollendet haben. Herr 
ein eingeborner Taitvaneje, wird abgeordnet 
den, um als Miffionar unter den Taitvanefen 
Taipei-©ebiet zu wirfen. 
Vor furzer Zeit hat die Behörde fiir Aus- 


Bodsmilfion die Gründung eines Seminars in 


ngfong genehmigt. Bisher war eine Schar bon 
angeliften der dortigen Kirhe und den Mif- 
naren behilflfih, das Werf des Herrn fortzu= 
ren, Seit einigen Jahren jehon find dort be- 
dere Unterrichtsflafjen abgehalten worden, um 


| je Leute injtand zu feßen, die riefige Arbeit im 


ingfong-Gebiet erfolgreih zu betreiben. Wir 


Ben jest zwei chinejiihe Pajtoren in Diefer 


fton. 
Die PBräfides unferer Seminare im Pernen 
ten jind Dr. M. 2. Kreßmann in Indien; Lorenz 


Sting in den Bhilippinen; Dr. ©. 9. Theiß in 


pan; Dr. Roy MW. Sülflow in Taiwan und 
ılbert Holt in Hongfong. Da Dr. Theiß auf Nat 


nes Arztes die Beriwaltungsarbeit aufgeben und 
5) auf das Unterrichten bejchränfen muß, bat 


ijionar Paul Heerboth zeitweilig die Verant- 


| rtung der Verwaltung des Seminars über- 


immen. Unfere Gemeinden in Neuguinea hatten 
. Sinn, während des Monats Mat unter anderm 
ne Anjtalt für die Ausbildung von Evangeliften 
'd Gemeindeleitern zu gründen. Man hat bor= 
ihlagen, daß P. Willard Burce der Direktor 
>jer Schule werde, deren Lehrplan höheres Bibel- 
Dium, Dogmatif und praftifche Theologie in fich 
Leßen fol. Die Gemeinden werden das Grund- 
ie xoden, die nötigen Schulgebäude und Woh- 
ingen für Studenten errichten und die Studen- 
nn jelbjtändig unterftüßen. 

Möge der Herr der Kirche diefe Unterneh- 
ungen für die Ausbildung von Arbeitern in fei= 
ım Weinberg reichlich fegnen und mit ihnen fein 
'i der Ausrichtung ihres fchweren Werfes. 

Herman 9 Koppelmann 

Derzeitiger Exefutivfefretär für Auslandmifjion 


Auf einem alten Grabjtein fand fich die fol- 
nde Infchrift: „Was ich gegeben habe, habe ich; 
8 ich ausgegeben habe, hatte ich; was ich behielt, 
ıbe ich verloren.“ 


Die Kirche, ebenfo wie die Welt, ijt voll von 
reittvilligen Leuten. Manche von ihnen find zu 
exlei guten Werfen bereit; die andern lafjen fie 
ne folhe Werfe verrichten. 


Das Wahstum der Miffouri-Synode von 1938 bis 1958 


1938 1948 
Synodaldiftrifte (Nord- und Sidamerifa) _. Bl 34 
BLAIIDTIOITETTegE ee. . we 272 343 
Zander, in melden mir mirfen _ 9 19 
Sefamtzahl unferer Baftoren ____. 4,002 4,769 
An Gemeinden jtehende __......... 3,362 3,690 
In andern Ümtern dienende 263 548 
Zunahme an neuen Baftoren 132 104 
Gemeinden See. er SEE 4,228 4,906 
Durchicehnittszahl der Getauften ___________. 319 367 
Durhiehnittsgahl der Abendmahlsglieder _. 212 250 
Vatonte Genieninerup sr u en 78 267 
Oefamtzahl der getauften Glieder _. 1,348,833  1,694,024 
Prozentjab der Zunahme _________._._ 20.2 25.6 
Oefamtzahl der Abendmahlsglieder _____ 894,785 1,145,414 
Beozentjab. der gunabme en 21.4 28.0 
Milfionare in Amerifa __________.. 832 1784 
Unterftüßte Miffionsgemeinden _____. 1,637 1,025 
Reiter Denitonene ee DE. 70 104 
Setaufte Glieder __._.. 145,934 
Abendmahlsglieder 84,173 
Negermiffion der Synodalkonferenz, U. S.A.: 
In Eoneren FR N 51 68 
Gemeinden _______ s0 100 
Getaufte Glieder ____. 9,687 15,001 
Abendmahlsglieder 5,406 8,588 


Anmerlung: e 
jest Glieder der Synodaldiitrilte 
balb in den obenerwähnten 5,948 Gemeinden miteingerechnet. 


Die Abnabme it darauf zuricdzuführen, ) 1 
find, innerhalb deren Grenzen fie Sich befinden; fie find des- 


daß biele 


1958 
34 
477 
22 
5,803 
4,411 
746 
218 
5,948 
431 
275 
. 372 
2,442,933 
44.2 
1,551,295 
35.4 
917 
1,197 
90 
200,036 
108,622 


23 
51 
7,443 
3,218 


Negergemeinden 


Lateinamerifa: 
I AEOTeN re Le ee en 2 1. 93 130 162 
Gemeinden ___. 301 425 581 
Getaufte Glieder _____. 46,910 75,672 128,069 
Abendmahlsglieder 24,294 42,049 73,789 
Auslandsmiffion und Nigeria: 
Amerifanifche Miffionare 70 91 168 
Siabeiımtnesdinbeuten 7 er 560 781 1,530 
Stanpnense ER 338 363 938 
Getaufte Glieder __...... 15,483 39,663 72,976 
Slbeupmahlsaltener 2 m re 6,074 12,820 28,949 
Gemenipeichulene ee 1,295 1,231 1,418 
Schileraahl ee er rer Ve 73,284 92,487 146,201 
Montither Zehnter rn me er 1,885 1,846 2,196 
Lehrerinnen _.... 362 1,118 2,809 
Hochfehulen _____. 3 9 16 
Schülerzahl __ 785 8,105 7,748 
USsyunnongde, Se Eee 2 32 136 870 
Colleges und Seminare _______ 18 19 22 
Schülerzapt mama 2,591 4,006 5,789 
Lehrkräfte ___ 178 252 434 
Sonntagsfchulen __. 3,284 4,265 5,254 
Schülergahl —___—_ 273,265 364,065 742,427 
Lehrkräfte und Beamte ___._._.. 28,109 41,088 84,953 
Schülerzahl der Bibelklafjen — 106,767 220,207 
Ferienbibelfchulen 737 1,697 3,245 
SHUlELZ OH EN RR IEIAR 23,347 97,272 303,876 
Amtsbandlungen: 
Smpioareremeen de, a ee ı 35,860 62,194 90,183 
Konftrmationen, Kinder ____ 28,407 27,827 42,774 
Konfirmationen, Erwachfene _ 11,060 23,333 35,888 
Zuwachs von außen — 36,580 68,863 
Sraltimgenes ee 15,179 26,394 24,112 
Bearaniueser en 7 Na 14,365 15,983 24,186 
Abendmahlsbefuch pro Glied 2.32 2.91 4.24 
Beiträge für Gemeindezwede _____. $10,972,091 $42,050,132 $105,694,641 
Durchfehnitt pro Abendmahlsglied 12.60 38.10 71.60 
Beiträge für auswärtige Zimede ___. 2,683,106 9,349,350 26,112,087 
Durcchfchnitt pro Abendmahlsglied 3.08 8.47 17.69 
Beiträge für alle Zivede _................. 18,655,156 51,399,482 131,806,728 
Ducchichnitt pro Abendmahlsglied 15.68 44.87 89.28 
Beiträge für das Synodalbudget ..... 1,199,370 3,199,628 14,088,529 
Durcchfcehnitt pro Abendmahlsglied 1.37 2.90 9.54 
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Dans Eoncordian-Lehrerjeninar 
in Niver Joreit, sl. 


Die diesjährigen Kandidaten und Lehrerinnen jamt den ihnen 


Richard Amt Fan Ar 
> + b) 142 Washington, D.C. Park Ridge, Il. 
zugewiejfenen Arbeitsfeldern en a 
Milford, Md. St. Paul, Minn. ° 


an | 


Glenn Aukamp Lois Baerwolf Barbara Bagin Beatrice Bartz Verna Bauer Shirley Berg Audrey Beversdorf Janet Brandt 
Belleville, Mich. Arlington, Wis. Milwaukee, Wis. Oakland, Calif, Hemlock, Mich. Danville, Il. Stevens Point, Wis, St. Louis, Mo. 

Christ Our $Savior Walther Memorial St. Paul Bethlehem St. John Calvary Redeemer 

New Orleans, La. Bronx, N. Y. Milwaukee, Wis. Woodland, Calif. Sylvan Grove, Kans. Decatur, Ill. Flint; Mich. Westfield, N. J. 


John Brandt Sharon Brandt Ellen Bruskewitz Carol Buchholz Judith Buck Kenneth Carlson Robert Carpenter Fred Chandler 
Hawthorne, N. J Sheridan, Oreg. MenomoneeFalls, Wis. Aurora, Ill. Chicago, INl. East Detroit, Mich. Detroit, Mich. Flint, Mich. 1 
Concordia First Zion Immanuel Trinity Bethany Our Savior St. Paul 
Maplewood, Mo. Baton Rouge, La. St. Charles, Mo. Mt. Vernon, N. Y. Tinley Park, Ill. Houston, Tex. Lake Worth, Fla. Fairmont, Minn. 


re 
Dallas Collever Lucille Dandes Gerald Danzer Adela Dase George Dellinger Judith Dey Marilynn Dey Darwin Dubkei 
Romulus, Mich, Jennings, Mo, Elmwood Park, Il. St. Joseph, Mich. Parchment, Mich. Vergas, Minn, Cleveland, Ohio New Boston, Mi 
Zion Concordia Teachers College Our Redeemer St. Paul St. Paul St. Matthew Bethlehem 
Fort Worth, Tex. Peoria, Ill. River Forest, Ill. Seaford, L. I., N.Y. Wilson, Tex. Minot, N. Dak. Walled Lake, Mich. Sylvan Grove, K! 


Thea Dullin JoAnne Eberhardt Mary Falconer Edna Fleischhauer Doyle Fricke E. Friedrichsmeyer Ralph Geuder Margaret Grai 
New York, N. Y. Adell, Wis. Warwick, R.I. Waco, Tex. Terra Bella, Calif, Lockwood, Mo. Bergenfield, N. J. Frankenmuth, M 
Redeemer St. John Grace Chapel Zion Good Shepherd First Immanuel St. Paul 
Philadelphia, Pa. Libby, Mont. St. Louis County, Mo. Dallas, Tex. Inglewood, Calif. Lexington, Nebr. Baltimore, Md. Addison, Ill. 


S 


C. Patricia Green Walter Gresens Bonnie Grossheider Kay Guhl Luther Gutknecht Mabel Haerther Donna Halstenberg Janice Hansein 
Oakland, Calif. Chicago, Ill. Gordonville, Mo. Huntington, Ind. Milwaukee, Wis. Atkins, Iowa Detroit, Mich. St. Paul, Minn. 
St. Thomas Emmaus Redeemer Trinity Immanuel Trinity St. Lorenz Trinity 


San Bruno, Calif. Milwaukee, Wis. Austin, Tex. Long Island City, N.Y. Grand Rapids, Mich. Traverse City, Mich. Frankenmuth, Mich. Kalispell, Mont, 


EN 


\schd Hartley Marcia Hasz Roland Helm A. Marcine Henrick H. Allen Herbst Henry Hermann Louis Herring 
Polis, Ind. Bridgeton, N. J. Granton, Wis, Overland, Mo. Calumet City, Il. Chicago, Ill. Uniontown, Mo. 
h"y@ıgh North St. Paul Zion Trinity Graduate Study Luth. High School Zion 


(m, I. N. Tonawanda, N. Y. Belleville, Ill. Wahiawa, Oahu, Denver, Colo. Ulm, Ark. 


Hawaii 


x 


__ ni 


ni Hoech Edwin Homeier, Jr. Howard Houren Robert Hoyer Velma Huck Beverly Jacobson Gerald Janssen 
\"@ıs, Mo. Louisville, Ky. Chicago, Ill. Aurora, Colo. Fort Wayne, Ind. Detroit, Mich. Nokomis, Ill. 

L Luth. High North St. John Redeemer Faith Immanuel St. Peter 
Ne, Il, Chicago, Ill. Port Richmond, N. Y. Saginaw, Mich. Fort Lauderdale, Fla. Albuquerque, N. Mex. Macomb, Mich. 


th Kaestner Carol Keinath Neil Kinkel Suzanne Koch Donald Koetke David Kolzow Mariann Konesnik 
ırne, Iowa Vassar, Mich, Oconomowoc, Wis. Shawano, Wis. Chicago, Il. Detroit, Mich. Appleton, Wis. 
Immanuel St. Paul Salem Graduate Study Luth. High North St. Paul 
kee, Wis. Belvidere, Ill. Austin, Tex. Blue Island, Ill. Chicago, Ill. Hammond, Ind. 


; Krafft Richard Krage Judith Lang Wilma Langer Barbara Laumann Arlene Leege Angeline Lepyesh 


‚bi 


‚ex, Ariz. Fraser, Mich. Beardstown, Ill, Washington, Pa. St. Louis, Mo. Wisconsin Dells, Wis. Gary, Ind. 
5hepherd Trinity St. Paul Trinity Immanuel St. Michael Luth. School Assn. 
‚Mr, Calif. Springfield, Ill. Northville, Mich. Hicksville, N. Y. Kansas City, Mo. Chicago, Ill. Topeka, Kans. 


A 


t Lieske Henry Loppnow Marvin Marshaus Dixie Mathis Max Mehlhaff Andrew Melendez E. Messerschmidt 
@rson, Minn. Greenleaf, Wis. Defiance, Ohio Dinuba, Calif. Acampo, Oalif. St. Louis, Mo. Chicago, Il. 
the King ’ Redeemer Trinity Graduate Study Martin Luther St. Matthew St. John 


‚ Minn. Evansville, Ind. Hicksville, N. Y. Portland, Oreg. New York, N. Y. Plymouth, Wis. 


Miller Nancy Mohr Marlene Moyer Shirley Musall Janet Nadler Joyce Nahrwold Charles Nehring 
ad, Mich. San Lorenzo, Calif, Elkhart, Ind. Little Valley, N. Y. St. Charles, Mo, Fort Wayne, Ind. Wausau, Wis, 


"Bedeemer St. John St. John St. Mark the Our Savior St. John St. Paul 
nson, Kans. Forest Park, Ill. Random Lake, Wis. Evangelist Arlington, Va. Wheaton, Ill. Oak Lawn, Ill. 
St. Clair Shores, Mich. 


Lois Hinz 
Merrill, Wis. 
St. Luke 
Croydon, Pa. 


Nancy Jones 

Hodskins, Il. 

St. Luke 

Oviedo, Fla. 
(Slovak Synod) 


Theodore Kottmeier 
Cedar Rapids, Iowa 


Gethsemane 
Rochester, Mich. 


Richard Liescheidt 


Pekin, 1Nl. 


St. John 
Glendale, N. Y. 


n 


Teresa Meyer 
Columbus, Ind. 


Gethsemane 
Chalmette, La. 


Alger Neinas 
East Detroit, Mich, 


St. Matthew 
Garden City, Mich. 


Marie Nero Ronald Neumann 
Cedarburg, Wis. Saginaw, Mich. 
Holy Cross St. Stephen 
Saginaw, Mich. Detroit, Mich. 


Elaine Paske Jane Pfohl 
Portage, Wis, Buffalo, N. Y. 

St. John Concordia (Central) 
Portage, Wis. School 


Hyattsville, Md. 


Russell Rahn Carol Rebber 
Milwaukee, Wis. Seymour, Ind. 
Immanuel Peace 

Bristol, Conn. Saginaw, Mich. 


William Schlegl Kurt Schmidt, Jr. 


Chicago, Il, Grafton, Wis, 
St. Luke St. Peter 
Croydon, Pa. E. Detroit, Mich. 


Vivian Ohst 
Muskegon, Mich, 


Alian Oesterreich 
Chicago, Al. 


Graduate Study 


William Oehlkers 
Secaucus, N. J, 


Betty Oehmke 
Fraser, Mich, 


Lorayne Nissen 
Fergus Falls, Minn, 


Graduate Study 


Milford, Md. River Forest, Ill. Annapolis, Md. 


Linda Rahdert 
Fort Wayne, Ind. 


Dennis Quiram 
Elysian, Minn. 


Mark Pickelman 
Colusa, Calif, 


Luth. School Assn. 
Buffalo, N. Y. 


Herbert Prehm 
Mt. Prospect, Il. 


Lutheran Federation 
Milwaukee, Wis. 


Roy Pfund 
Bay City, Mich. 
Detroit, Mich. 


Hickory, N. C. Harlingen, Tex. 


Evan Schiller 
Detroit, Mich. 


Jane Rummel 
Frankenmuth, Mich, 


Marlys Ross 
Fisher, Minn. 


Rosalie Rommel 
Philadelphia, Pa. 


Jane Roloff 
Milwaukee, Wis. 


Concordia College 


Freistadt, Wis. Seymour, Ind. Edmonton, Alta., Can. Twin Falls, Idaho Howard Lake, Minn. 


Robert Schollmeyer 
St. Louis, Mo. 


Ruth Schoessow 
Thiensville, Wis. 


Walter Schmidt 
Philadelphia, Pa. 


Lorraine Schneck 
St. Joseph, Mich. 


Betty Schneider 
Chicago, Ill. 


Brentwood, Mo. Rego Park, N. Y. Westlake, Ohio Indianapolis, Ind. 


Elaine Otto 
Hampshire, Ill. 


First 
Chicago, Ill. 


N 


James Rahn 
St. Paul, Minn. 


Good Shepherd 
Plainview, N. Y. 


Carol Schimel 
Chicago, Ll. 


St. Paul 
Melrose Park, Il 


David Schult 
Merrill, Wis, 


Zion 
Fort Wayne, Ind 


Richard Schuppan Gayle Schuppe 


Brentwood, Mo, Bellwood, Ill. 
Immanuel St. Timothy 
Alpena, Mich. Detroit, Mich. 


John Speckhard Ruth Speh 


Hickory, N. C. Bellerose, L.T., N. Y. 
Calvary Ascension 
Baltimore, Md. Londover Hills, Md. 


Ora Smith 
Santa Ana, Calif, 


Dale Smith 
St. Louis, Mo. 


Althea Shoemaker 
Vallonia, Ind. 


Shirley Sievers 
Jackson, Mo. 


Judith Schwerman 
Libertyville, Ill. 


Cullman, Ala. Racine, Wis. Cape Girardeau, Mo. Cedar Rapids, lowa Riverside, Calif. 


Ruth Temme 
St. Louis, Mo. 


Richard Suhr 
La Grange Park, Il. 


Judith Streufert 
St. Louis, Mo. 


Gary Taylor 
East Detroit, Mich. 


Liene Straumanis 


Park Forest, Ill. Hamlin, N. Y. N. Tonawanda, N. Y, Breckinridge, Okla. 


Lawrence Sohl 
Clayton, Mo. 


Mt. Calvary 
Milwaukee, Wis, 


Keturah Thune 
Marshall, Mich, 
Trinity 

Elkhart, Ind. 


_ R 


Toven Mark Trinklein Robert Trinks Grace Trolenberg Carolyn Trotter Orville Ulmer 


Rapids, Minn, Frankenmuth, Mich. Hammond, Ind. Crete, Ill. Keene, N.H. Stony Plain, Alberta Seymour, Ind. 
School Bethlehem St. Paul Good Shepherd Emmanuel St. John Zion 
lle, N. Y. Evanston, Ill. Bremen, Ind. Biloxi, Miss. Patchogue, L.I., N.Y. La Porte, Ind, Litchfield, Ill. 


N ES \ 
Douglas Williams 
Hobart, Ind. 


Marvın Wunderlich Edıtn Yaeger 
Towson, Md. 


Graduate Study 


Herpvert Wittke 
Chicago, Il. 
Trinity Zion 

Westville, Ind. Linn, Kans. 


Herman Wills 
Perryville, Mo. 


Marjorıe Wilke 
Burton, Tex. 


St. Paul 
San Antonio, Tex. 


Trinity Graduate Study 


Evansville, Ind. 


Photos of River Forest graduates 
By The Villager 


Seward, 


Janice Bahr William Balke Evelyn Beck Ruth Boerger E. Paul Brockmann Donald Cholcher 
Denver, Colo. Concordia, Mo. Leigh, Nebr. Murdock, Nebr. Paullina, Iowa Baytown, Tex. 

St. John St. Paul Trinity Our Savior Trinity First 

Salt Lake City, Utah Nokomis, Ill. Billings, Mont. Kansas City, Kans. Oregon City, Oreg. Fort Smith, Ark. 


\ 


Charlotte Eickmann John Fadler 


Jonathan Fischer 
Sterling, Colo. 


Irma Fields 
Kansas City, Mo. 
First Zion 

Ponca City, Okla. Hastings, Nebr. 


Carl Dunk, Jr. 
San Antonio, Tex. 


St. Luke 
Houston, Tex. 


Lavada Duensing 
Bremen, Kans. 
Gloria Dei 

Ambler, Pa. 


Doerr 


“@aton, Nehr. Perryville, Mo. 


Wichita Falls, Tex. 


St. Paul 
Leavenworth, Kans. 


Holy Cross 


j ont, Okla. Cole Camp, Mo. 


Ruth Waldkoetter 


mbsganss Gerald Warmbier Sharon Weber Frederick Weiss Ruth Wendt Elenore Wenzel Roy Wenzel 
'ayne, Ind. Bay City, Mich. Fort Wayne, Ind. Bridgeport, Mich. Holland, Mich, Milwaukee, Wis, Milwaukee, Wis. 

- Messiah Concordia Mt. Calvary St. Paul Christ St. James 
ınd, Ohio St. Louis, Mo. Peoria, Ill. Fort Wayne, Ind. Olive, Calif. Peoria, Ill. Grand Rapids, Mich. 


Sauk Rapids, Minn. 


Carl Waldow, Jr. 
La Grange, Il, 


Holy Cross 
Chicago, Ill. 


DIN 


Iris Wiese 
East Detroit, Mich, 


Trinity 
Hicksville, N. Y. 


Die Abiturienten des Concordin-Lehrerjeninars 
Rebr, 


Vernon Clausen 
Reeseville, Wis, 


Immanuel 
Fresno, Calif. 


Donald Frank 
Norfolk, Nebr. 


St. Paul 
Readlyn, lowa 


Merlin Franzen Leland Frese Sharon Froscheiser Richard Gaede Shirley Galen David Geisler George Gleichman Jean Gruenw. 
Waverly, Iowa Columbus, Nebr. Lansing, Mich. Hoxie, Kans, Creve Coeur, Mo. Murdo, S. Dak. Okarche, Okla. Dearborn, Mich. 
St. Paul Immanuel Canoga Park Zion Trinity Zion Grace Grace 

Boone, lowa St. Charles, Mo. Canoga Park, Calif. Pasadena, Tex. Lockport, N. Y. Corvallis, Oreg. Denver, Colo. Key West, Fla. 


Dale Hacke Helen Harmdierks Robert Heckman Eloise Hedemann Charlotte Hellbusch Walter Hennig Marvin Hesterman Verlin Holle 

Daykin, Nebr. Dallas, Tex. Lewisville, Minn. Sylvan Grove, Kans. Creston, Nebr. Columbia, S. Dak. Ludell, Kans. Bremen, Kans. t 

Salem St. Mark St. John First Good Shepherd Luth. School Assn. St. Paul Trinity Redeemer 

Homewood, Ill. Kaneohe, Oahu, Oxnard, Calif. Las Vegas, Nev. Wichita, Kans. Evansdale, lowa Tyler, Tex. Baltimore, Md. 
Hawaii 


a 
Charles Jedele Judith Kennell Glen Kirch Elma Klemz Harlan Klemz Duane Klepel Rosellen Klintworth William Kloeki 
Denison, Iowa Montgomery, Ala. Ponca City, Okla. Maple Lake, Minn. Maple Lake, Minn. Lake Elmo, Minn. Seward, Nebr. Santa Ana, Call 


Immanuel Trinity Graduate Study Trinity Immanuel St. John St. John Trinity 


u 


Bremen, Kans. Winfield, Kans. Amarillo, Tex. Dundee, Ill. College Point, N. Y. Waco, Nebr. Long Island Cityw 


m; f —_ 
Rex Kollmorgen Christine Knispel Janice Krenz R. Krumenacker James Leiding Nathanael Lucas Gerald Marty Arlen Meyer 
Madison, Nebr. Omaha, Nebr. Upham, N. Dak. N. Sacramento, Calif, Estherville, Iowa La Mesa, Calif. Columbus, Nebr. Hanover, Kans' 
Bethlehem Zion St. Paul Faith Mt. Calvary Christ Bethany Trinity 
Oakland, Calif. Garland, Nebr. Yorktown, lowa Fair Oaks, Calif. Cleveland, Ohio La Mesa, Calif. Milwaukee, Wis. Niagara Falls, 


& di‘ Ba 

John Meyer Paul Meyer Lei Lani Michael Sylvia Moentmann Edward Mueller Eloise Mueller John Muller, Jr. Robert Nestl® 
Bottineau, N. Dak. Okarche, Okla. Sioux City, Iowa Norborne, Mo. Seward, Nebr. Big Stone City, S.Dak. Wyandotte, Mich. Atchison, Kan! 
St. James Holy Cross St. John Immanuel Immanuel Trinity St. Paul's College St. John 

Quincy, Ill. Wichita, Kans. Montebello, Calif. Plainview, Minn. Perryville, Mo. Lincoln, Nebr. Concordia, Mo. Ellisville, Mo. 


nn 


Dalton Noack Donnie Nolte Kenneth Norton Norris Patschke Richard Petri Marian Pfeiffer Jane Pfeil Hilde Plahs 
Lamesa, Tex. Enid, Okla. Alhambra, Calif, Austin, Tex. Tamora, Nebr. Seward, Nebr. Hastings, Nebr. Cineinnati, Ol 
St. Paul Grace St. John St. James St. John St. Paul Calvary Redeemer 


Thorndale, Tex. St. Louis, Mo. Long Beach, Calif. Lafoyette, Ind. Lombard, Ill. Utica, Nebr. Lincoln, Nebr. Lancaster, Ohi 


'ı Schrader 
N. Dak. 


fe King 
tte, Mich. 


Straub 
„ Iowa 


ity, Okla. 


Nest 
m 


= 


, Nor 


Robert Rikkels 


Waterloo, Iowa 


Holy Cross 
Collinsville, III. 


di 


Edwin Schultze 
Seward, Nebr. 


Armed Services 
(Assignment Later) 


Paul Surburg 
Seward, Nebr. 


Graduate Study 


Helen Rosenthal 
Clintonville, Wis. 


Emmanuel 
York, Nebr. 


Thomas Ryan 
Wichita, Kans. 


Graduate Study 


Dennis Schulz 


Echo, Oreg. Alta, Iowa 
Concordia (Central) Emmaus 
School St. Louis, Mo. 


Seattle, Wash. 


Roxann Swainey 


Cleveland, Ohio Inglewood, Calif. 


St. Jacobi First 
Jennings, Mo. 


m 


Dale Will Donald Wohlfeil 
Herington, Kans. Chaska, Minn. 

St. John St. Paul 

Alta, lowa Truman, Minn. 


Raymond Sievert 


Gerald Uffelman 


Temple City, Calif. 


Marion Schaefer 
Atchison, Kans. 


Our Savior 


Lansing, Mich. 


Joan Smith 
York, Nebr. 


First 
Pasadena, Calif. 


Jeanette Wagner 
Port Arthur, Tex. 


Peace 
Galena, Tex. 


Dorothea Wolf 
Chicago, Il. 
Trinity 
Bloomington, Ill. 


Verdon, S. Dak. 
Trinity 


Frank Schlegl 
Chicago, Il. 


St. Matthew 
N. Tonawanda, N. Y. 


Constance Schau 
Charter Oak, Iowa 


Bethlehem 
Chicago, Ill. 


Margaret Schafer 
Lake City, Minn. 


Grace 
Kansas City, Kans. 


Arlene Stork 
Arlington, Nebr. 


Charles Stelling 
Osseo, Minn. 


St. Paul 
Leavenworth, Kans. 


Eugene Sombke 


Trinity 


Indianapolis, Ind. Sawyer, Mich. 


ER 


Carole Wesche 
Mitchell, S. Dak. 


Redeemer 
Denver, Colo. 


_. 


Joan Warner 
Glen Burnie, Md. 


Central Luth. School 
St. Paul, Minn. 


Frederick Wendel 
Leavenworth, Kans. 


Calvary 
Lincoln, Nebr. 


dd 


Theodore Zoch 


La Grange, Tex. 


St. Paul 
Port Arthur, Tex. 


Weitere Berufe und Unftellungen 


River Forest 


_ Waldemar Bergdolt 


Frankenmuth, Mich, 
Trinity 
Lowden, lowa 


Georgianna Grube 
Danbury, Conn. 


Luth. High South 
Chicago, Ill. 


Shirley Kloha 
Freeland, Mich. 


Bethel 
Evergreen Park, Ill. 


Donald Scheiwe 
Buckley, Ill. 


Luth. High North 
Chicago, Ill. 


Carl Taylor 
Cleveland, Ohio 


Luth. High South 
Chicago, Ill. 


Seward 


Richard Getz 
St. Louis, Mo. 


Luth. High West 
Detroit, Mich. 


Daniel Heibel 
Columbus, Nebr. 


St. John 
Palmer, Kans. 


Wilma Hopkins 
Adair, Iowa 


Emmanuel 
York, Nebr. 


Donald Kalthoff 
Topeka, Kans. 


Holy Cross 
North Miami, Fla. 


Robert Lehmann 
Pierce, Nebr. 


Luth. High East 
Detroit, Mich. 


Ed. Lemmermann 
Jacksonville, Ill. 


Salem 
Jacksonville, Ill. 


Raymond Pasche 
Kennewick, Wash. 


St. James 
Lofayette, Ind. 


Carol Schmidt 
Cordova, Nebr. 


Bethlehem 
Lakewood, Colo. 


E. Schnackenberg 
Chelsea, Okla. 
Trinity 

Norborne, Mo. 


Virgil Von Soosten 
Topeka, Kans. 


Luth. School Assn. 
Topeka, Kans. 


Gerald Woertz 
Los Angeles, Calif. 


St. Paul 
Webster City, lowa 


SD: ‚Sutheräner 588, 


Millionen in Aiien und im füdlichen Stillen Ozean 

Die Mifjouri-Shynode predigt das Evangelium in neun 
Ländern Aiens und im jüdfihen Stillen Ozean. Neben den 
137 einheimifhen Bajtoren Haben wir 100 Evangeliften und 
40 andere Mifjtionare von Nordamerifa, Europa und Auftra= 
lien. Während des Nahres 1958 war e3 diefen vergönnt, 752 
Gemeinden und Predigtpläbe zu betreuen, um die vielen Pläbe 
gar nicht zu erwähnen, an welden Erjtlingsverfuhhe gemacht 
werden, das Evangelium an den Mann zu bringen. 

Der Herr der Kirche Hat unjere Arbeit derart gejegnet, 
daß während des vergangenen Sahres 4,921 Perjonen getauft 
und 227 fonfirmiert wurden, jo daß wir jebt 43,108 Glaubeng- 
brüder und -jchiweitern in diefen Kandern haben. 17,221 von 
diejen jind Abendmahlsglieder. Das bedeutet eine Zunahme 
bon 9.5 PBrozent in einem Sahre, was die Gefamtzahl anbe- 
langt; was die Abendmahl3gliederzahl betrifft, jo find es 10.6 
Brozent. Das ist ein reicher Segen bon Gott. 

Die größte Zunahme in der Seelenzahl war in Indien, 
iwo 1,255, und Neuguimea, wo 1,195 getauft wurden. Was 
Abendmahlsglieder anbelangt, fo hat Neuguinea den größten Zu= 
wachs, nämlich 753. Dort jteht auch der Kirchenbejuch obenan, 
nämlich 1,166,162 im vergangenen Jahr. 

Es werden 173 Schulen unterhalten, vom Kindergarten 
bis zur Hochjchule. Diejelben werden von 18,309 Kindern und 
jungen Leuten bejucht. Fajt 13,000 von diefen befinden ftch 
in Sndien. In den Sonntagsjehulen und Bibelflaifen find 
20,513 eingefchrieben, doch bedeutet dies einen fleinen Nicfgang 
im Bergleich mit dem borigen Jahr. 

Unfer Hojpital und ähnliche Hilfsjtationen in Indien und 
Neuguinea fonnten 175,000 Kranfe behandeln. Andere ärztliche 
Programme betreiben wir in den Philippinen, in Hongfong und 
im Sapan. Wo die Schwindiucht befampft wird, gefchieht dies 
mit Hilfe des Wheat Nidge-Stiftes. Hilfsarbeit wird unter 
der Leitung der Behörde für Welthilfe in Hongfong, Indien 
und Tativan ausgeführt, und Nundfunffendungen werden unter 
der Bormundichaft der „Lutherifhen Stunde“ in Japan, Tatz= 
ivan, den Bhilippinen und Indien gemacht. Seit Sanuar 1958 
find ioie auch in Korea tätig, bis jest aber find unfere Miffiong- 
arbeiter dort mit eingehendem Studium der Sprache befchäftigt 
geivefen. 

Folgende Zujammenftellung wird vielleicht einen befjeren 
Einbli in die mweitberzweigte Miffionstätigfeit unferer Kirche 
tun lafjen: 


Gemeinden 
und Einbei- Ameri- 
PBredigt- Slieder- milche Schüler- Tanijche 
pläbe zahl Paltoren zahl Mifftonare 
Tormoja _____ 16 1,290 a — M 
Honglong _____ 18 4,991 2 2,375 10 
Sndien 417 30,440 113 12,806 41 
Sapan 92 1,052 6 8683 28 
Horem un. 2a = - 1 — 3 
Neuguinea ___. 145 1,198 — 2,144 30 
Bhilippinen ___ 64 3,042 4 21 21 


Möge der Herr der Kirche unfer Werf in der Auslands- 
niffton auch fernerhin mit reihem Segen frönen. 
Herman 9. Koppelmann 


Manche Hausfrauen gleichen darin den Schneden, daß fie, 
“ivenn fie gleich ausgehen, doch ihr Haus mitnehmen. 


Bur kirchlichen Chronik 


Gedenfet an eure Xehrer. „Gedenfet an eure Lehrer, 
euch das Wort Gottes gejagt haben“ (Hebr. 13,7). So 
mahnt uns die Schrift, und zwar mit großem Necht, denn ° 
find gar zu jehr dazu geneigt, unfere großen Lehrer zu vergef) 
bejonder3 jest, da unfere Synode fait gang englisch geivon 
it und die bon unfern Vätern in deutfher Sprache verfafl 
Schriften viel weniger gelejen werden. So wird leider auch) le 
ihre reine Xehre vergefjen. 1 

Wie aus Mitteilungen hervorgeht, bejchäftigt fich um 
Waltherliga mit denn Gedanken, ihren alten Namen fallem 
lajjen und dafür den Namen „Lutherliga” zu wählen. Auf 
Namen „Walther“ wie auch auf den Namen „Mifjouri- Sync 
fonımt aber denen viel an, die fich vergegenmärtigen, mas e3' 
diefen Namen auf fich hat. Dr. Walther ift mit feiner Ele 
Darlegung der Lehre der Schrift und des Yutherifchen Befen 
nilles3 Taufenden von Zutheranern in aller Welt zum bleibe 
Segen geworden. Dazu war Walther auch ganz öfumenifch 
gejtellt, daS heißt, er verfuchte mit großem Fleiß, alle iz 
auf Grund wahrer Lehreinigfeit zu vereinigen. 

Wir wollen aber zum Lob Walthers Fieber Dr. Carl 
jels „Sicchlihes Handlerifon“ reden lafjen. In diefem 5 
wertvollen Werf finden wir zum Beifpiel folgendes Zitat 
der „Luthardtfen Kirchenzeitung“ anläßlich des Todes Dr. Vi 
thers im Jahre 1887: „Mit ihm [Dr. Walther] ijt einer‘ 
Großen in der Kirche Ehrifti heimgegangen, ein Mann, 
nicht nur in der firchliden Gefchichte Amerifas eine epw| 
macende Berfönlichfeit und dort der herborragende Führer | 
Sammler der Lutheraner war, fondern dejjen Wirffamfer 
der futherifchen Kirche aller Weltteile als eine mächtig anregy 
empfunden. wurde. Der Erfolg feiner Wirffamfeit ift in} 
neueren Gejchichte unferer Kirche faft beifpiellos und fennzeit 
ihn nicht nur als einen Mann bon großen Anlagen, eifen 
Sleiß und jeltener Energie, fondern läßt au) in ihm eine pr 
dentielle Berfönlichfeit exrfennen, wie der Herr feiner a 
jte jendet, wenn er fte befondere Wege führen will.” | 

sn ER großen Werf „Homiletijche Sharatteril | 


in der Lehre und jo anfprehend und zeitgemäß in der 
jein müffen [nämlich wie es Walther war]. Wie anders ft | 
e3 in Deutfchland um die Yutherifhe Kirche, wenn viele ji 
Predigten gehalten würden” [nämlich wie die von Walt 
Auch diefes Zitat findet fih in Meufels „Kirhlides 9 
lerifon“, dejjen Darlegungen wir jtetS zuberläffig gefu | 
haben. 

Wir Brauden uns wahrlih Dr. Walthers nicht zu fü 
Sn Sahre 1849 — alfo vor 110 Sahren — wurde unfer 


unferer Kirche und unjerm Seminar erhalten bleiben. N 
SER De 


feiern nach alter Weife viele Gemeinden Miffionsfefte, um ' 
Gottes Wort fich zur größeren Mifftionsfreudigfeit anfporne 
lajjen. Da hören fie auch, wie Gottes Wort eine Gottesfrat h 
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SED: Kutheian FERR 1 


/ 


Die Wahrheit diefer Ausjage bewies neulich der ganz 
inperbare Erfolg der Neuendettelsauer Mifjion auf dem 
sfufa-Gebiet in Neuguinea. Zehn Jahre Yang, wie das 
Yun Nonsblatt“ der Ed.-Luth. Freifichen mitteilt, jtanden 
IM The Miffionare vor diefem großen Gebiet, ohne da Ein- 
mn zu finden. AI3 endlich den Mifftionaren Erlaubnis gewährt 
vie, Dort eine Mifftonsjtation zu gründen, weigerten jich die 
a ‚bornen Träger, den Mifjionar zu begleiten. Sie befürch- 
einen Überfall und ihre Ermordung durch die Kufafufa. 
var allerdings geplant, und nur wie dur ein Wunder 
e3 fam der Miffionar mit feinem Leben davon. 
18 Als aber vor einiger Zeit die dortigen Ehrijten ihr Öottes- 
en einmweihten, zeigte jich jehr far die Kraft des Evangeliums. 
ni große Menjchenmenge hatte jich eingeitellt, um dem Gottes- 
ur &t beigumohnen. Mehr als 150 Kufafufa fonnten getauft 
Yigen. Ein eingeborner Evangeliit jammelte hundert Dollar 
weitere Mifftonsarbeit. 
na Vor der Kirchiveihe brachten die Chriiten ihre Zauberfachen 
he Meifftonar, damit diefer fie verbrennen möchte: Schußzauber, 
-, Kranfheit3-, Todes-, Kriegs-, Jugend», Genejungs- 
iulWer und dergleichen mehr. Dann befannten fie: &3 iit nicht 
Iimt getan, daß wir diefe Yaubermittel ablegen. Man fann 
a wieder neue machen. Entjcheidend ijt, daß wir alle diefe 
Dre aus dem Herzen entfernen. Wir vertrauen allein auf 
tum. 
Man Freilich werden nicht alle befehrt. Gott hat aber überall 
I  Auserwählten, und diefe werden durch das Evangelium in 
N Gnadenreich gefammelt. L.T.M. 


Ei Wer war Dr. Walther? Der greife Brof. U. DO. Leut- 
er bon St. Louis, ein eifriger „LXutheraner”=Lefer, teilte 
nad neulich in einem Brief bejtürzt mit, es habe vor furzem 
ie nd, der e3 doch wahrlich hätte beijer wijjen jollen, die obige 
ine Be gejtellt. 
u Ex fragt dann: „Sit es wirklich möglich, daß die gegeniwär= 
‚Generation nichts mehr über die Gründer unjerer Synode 
Hi? Gibt man tatjächlich jo wenig darum, daß Gott hier in 
Dr. Arifa das große Gnadeniwunder getan hat, die reine Lehre 
mASschrift und des Yutheriihen Befenntnijjes mächtig erichallen 
wien?“ 
u ı Er bittet dann herzli darum, man möchte doch alles tun, 
möglich ift, um das heutige Gefchleht auf unfere ganz 
lt derbare Vergangenheit aufmerffam zu maden und es zu 
Bl, das Iautere Spangelium recht zu jchäßen. Er macht dabei 
“I aufmerffam auf die wichtige Bevahrungsarbeit unjers 
Mncordia Hiftorifchen Inftituts“ und bittet alle Rajtoren, 
Fer und Gemeinden, diefes Werk aufs Fräftigite zu unter- 
Mn. J.T.M. 
ji Kirche und Miffion in der Südfee. Unter diefer Überjchrift 
4 das Blecfmarer „Mifftionsblatt“ der Ev.-Luth. Freificchen 
00 April diefes Jahres einige wichtige Tatfahen mit, denen 
die folgenden wenigen Säße entnehmen. 
Mi Die Infelwelt der Südfee it über eine Meeresflähe bon 
so 150 Millionen Quadratmeilen ausgebreitet oder etiva ein 
‚mtel der Erdoberflähe. Die Anjeln liegen zumeijt weit aus- 
nenfmder, jo daß zum Beijpiel Magellan, der im Sabre 1521 
Die Südfee fuhr, auch nicht eine einzige zu Geficht befam. 


Entdedt wurden die Injefn gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
bon dem Seefahrer Coof. 

Bald hörte man in Europa viel bon der wunderbaren 
Schönheit der Injen. Man hielt die Bewohner für wahrhaft 
glüdjelige Menjcen, die ein ganz herrliches Leben führten. AlS 
aber &Krijtlide Miljionare nah den Inijeln famen, erfuhren jie 
zu ihrem Entjegen, wie graufam das Heidentum jein fann. ©o 
wurden zum Beijpiel auf Samoa 400 Kriegsgefangene lebendig 
in einer Örube verbrannt. Auf einer andern Anjel wurden die 
Kanus vor einer Kriegsfahrt mit Menjchenblut gemajchen, und 
wenn die Boote vom Strand Hinuntergezogen wurden, mußten 
Sflaven als Rollen dienen. Bon dem jhweren Gewicht wurden 
die armen Menjden graujam zergueticht. 

Verbunden mit diejer Graujamfeit war die große geiitliche 
Not der Einwohner. Sie verehrten die Seelen ihrer veritorbenen 
Ahnen. Die Begleitsericheinungen des Ahnenfultus waren Men- 
jchenfrejlerei, Geiiterfurdht, Mißtrauen und Feindidaft. Anfangs 
jchten die Arbeit der Kriltlihen Miffionare vergeblih zu jein. 
Heute aber beträgt die Zahl der dortigen evangeliihen Chrijten 
etiva 494,000 und die der fatholiihen 228,000, Die Gejamt- 
bevölferung der Südjeeinjeln beträgt über eine Million Men- 
jchen, die mehr als 3,000 verjcdhiedene Spraden jpreden. 

3.F.M. 

Warum find wir Lutheraner? In dem deutichländiichen 
Blatt „Nachrichten der Ev.-Luth. Kirche in Bayern“ (2. Februar 
1959) behandelt Kircheninjpeftor Robert Wolff dieje Frage für 
folche, „die e3 nicht mehr verjtehen, daß man immer noch gemwiije 
Sceidemwände aufreterhält“. 

Die Ep.-Luth. Kirche in Bahern ijt mohl der Evangelijchen 
Kirche in Deutfchland eingegliedert und gehört daher au zum 
Weltfirchdenrat, bejinnt jih aber noh immer auf ihren Tutheri- 
ihen Charakter. Wir jtimmen nicht allem zu, was in dem 
Artifel gejagt wird, greifen aber einige Säbte heraus, die aud) 
uns als Richtlinien dienen. 

„Das Erbe unjerer Wäter, die Wahrheiten, die jie entded- 
ten und verteidigten, die Werfe, die fih jhufen und beiwahrten, 
die Opfer, die jie braditen, verpflicten uns in Findlicher Liebe 
zur treuen Verwaltung des Erbteils, das uns vier Jahrhunderte 
binterliegen.” 

„Sie (die ‚univerjale Kirche‘) braucht dringend eine Yuthe- 
riiche Kirche, die ihren Glauben verfündigt, theologiiceh weiter 
arbeitet, ihre mijjionariiche Verkündigung auf alle ausdehnt und 
den Armen brüderlice Hilfe leijtet.“ 

„ES handelt jid um die Wahrheit des Evangeliums jelbit. 
Wir find Lutheraner und bleiben es, weil wir glauben, daß die 
durch die Reformation entjtandenen Kirchen bejtimmte Wipefte 
der evangeliihen Wahrheit ans Licht und zur Geltung gebracht 
haben, die von andern Teilen der Chrijtenheit vergejjen, entitellt 
oder im Dunfeln gelafjien worden find.“ 

„Die Tutheriiden Kirchen nehmen die Gnadenmittel ernit, 
die den nad) der Seligfeit tradhtenden Menjden von Gott ange= 
boten werden: das Wort und die Saframente. ... &3 it die 
bejondere Aufgabe der lutheriihen Theologie, auf diefem objef- 
tiven Charakter der Saframente zu beitehen, wenn fih auch no 
fo viele Stimmen in der Chrijtenbeit erheben, die die Wirkfjam- 
feit der Taufe und des heiligen Abendmahls abhängiq maden 
möchten von der Auffafiung, die wir mitbringen, und von den 
Gefühlen, die wir dabei empfinden.“ F.TM. 


I 
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m Der „Nuthevanı 528 


Können ungetaufte Kinder jelig werden? 
Dieje Frage wird oft geftellt. Das hat wohl feinen Grund 


darin, dab die Heilige Schrift diefelbe nicht direft und aus- 
drücklich beantivortet. Darum gehen auch die Meinungen aus- 
einander. 


Bunäachjt müjjen wir feithalten, daß die Taufe nicht ein 
Mittelding, jondern Gottes Ordnung und Saframent ift, und 
zwar für alle Menjchen, jung und alt. Ulle Menjchen find in 
Sünden empfangen und geboren, und alle Menjchen Haben des=- 
halb Vergebung der Sünden nötig. Der allgemeine Taufbefehl 
Matthät 28 umfaßt alle Menfchen: „Sehet hin und Iehret alle 
VBölfer und taufet fie.“ In diefem Wort „Völfer” find natur- 
gemäß auch die fleinen Kinder mit eingefchlojien. Kol.2, 11.12 
wird gejagt: „.. . in welchem auch ihr bejchnitten feid mit der 
Bejchneidung ohne Hände, durch Ablegung des jündlichen Leibes 
im leijch, nämlich mit der Befchneidung Ehrifti, in dem, daß 
tr mit ihm begraben feid durch die Taufe.“ Damit ijt ausge- 
jagt, „daß die Taufe an die Stelle der alttejtamentlichen Be- 
jchneidung getreten, aljo daS Gnadenmittel für die Kinder it“ 
(Bieper, „Ehriftliche Dogmatif“ III, 326). Und weil der Herr 
Sefus far und deutlich jagt: „Wer da glaubet und getauft wird, 
der jvird felig werden“, darum follen wir unjere Kinder bald- 
möglichit zue Taufe bringen, darum tun wir unrecht, ivenn wir 
ihnen das Saframent vorenthalten. Gott hat uns und unfere 
Kinder an dies Gnadenmittel gebunden. 

Auf der andern Seite diirfen wir nicht überfehen, daß Gott 
jelbjt nicht an feine uns geoffenbarten und anbefohlenen Gna= 
denmittel gebunden tft. Das geht fehon aus dem Umjtand herbor, 
daß e3 in den eriten 2,000 Jahren des Alten Teftaments fein 
bejonderes Gnadenmittel für Kinder gab. Danach) jekte Gott 
die Befchneidung ein, die aber nur für männliche Kinder be= 
jtimmt war. Im Neuen Tejtament hat er die Bejchneidung 
durch Die heilige Taufe erjeßt. Die Kraft, von Sünden zu 
reinigen, liegt ja nicht in den äußerfihden Mitteln, fondern in 
dent Befehl und der Verheigung Gottes. Wollte ex, jo fünnte 
er am Abend der Welt noch ein weiteres Gnadenmittel ein- 
feßen. Darum fchreibt au) Dr. $. Pieper: „Obwohl die Taufe 
nicht ein Adiaphoron (Mittelding), jondern göttliche Ordnung 
it, jo darf ihre doch nicht eine abjofute Notivendigfeit zuge- 
fchrieben werden in dem Sinne, daß feiner Vergebung der 
Sünden habe und jelig werden fönne, der nicht die Taufe 
empfangen bat. Nach Tutheriicher Lehre ijt von abjoluter Not= 
ivendigfeit nur der Glaube an die bon Chrijto exivorbene 
Bergebung der Sünden oder Wiedergeburt, aber nicht die Taufe, 
weil der Glaube und die Wiedergeburt auch durch das bloße 
Wort des Evangeliums vorhanden fein fann“ („Dogmatif“ II, 
329, 331). Zu beachten ijt deshalb, daß Chriftus zu den 
Worten: „Wer aber nicht glaubet, der wird verdammt werden“ 
nicht Hingugefeßt Hat: „und nicht getauft wird.“ Gott farın auch 
auf andere Weife feinen Heiligen ©eijt jchenfen und den Glau- 
ben wirfen. So lefen wir von Sohannes dem Täufer, daß er 
fchon vor jeiner Geburt, al3 er noch im Mutterleib ivar, durch 
Wirfung des Heiligen Öeiftes vor Freude hüpfte, al3 Maria mit 
dem noch ungebornen Heiland ins Haus trat (Luf. 1,41.44). 
E3 ift, wie der Kirchenlehrer Augustin gefagt hat, die Ver- 
achtung, nicht die Entbehrung des Saframents, welche einen 
Menfchen verdammt. In bezug auf die Kinder der Heiden ipagen 
"wir dies nicht zu behaupten. 
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Mit diefen Tatjachen tröjten pie uns, wenn Gott in feir 
unerforfchlichen Nat uns ein Kindlein aus den Armen re 
ehe es die heilige Taufe empfangen fonnte. Wir gedenfen E 
daß unfer Heiland die Siinde der ganzen Welt, auch der Ki 
auf fich genommen und gebüßt hat und daß er auch will, 
die Kinder zu ihm gebracht werden. So hoffen wir, daß er 
jolche Kinder eine andere Weife hat, fie von ihren Sünden 
reinigen und zu fteh zu nehmen in den Himmel. Darum Ya 
wir uns auch nicht don Leid und Traurigfeit übermältig 
nachdem wir fie ins Grab gebettet haben. 

Ehrijtliche Eltern migbrauchen diefe Tatfahhen nicht, 
die heilige Taufe geringzujchäßen, jpefulieren auch nicht darül 
jondern eilen jo bald als möglich nach der Geburt des Kindle 
ins Gotteshaus, damit e3 das gnadenreiche Bad der Wiek 
geburt und Erneurung des Heiligen ©eijtes empfange und 
Neich Gottes aufgenommen werde.- Wie würde ihnen fonft 
Seiwilien flopfen und fie peinigen, wenn fie die Taufe il 
Kindleins unnötigeriweife aufgeichoben hätten! „Lafiet die K 
lein zu mir fommen und mwehret ihnen nicht, denn folcher ift 
Neich Gottes” (Mark. 10,14). 5 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 

Den Auftrag zu allen Oxrdinationen und Einführungen hat 

betreffende Dijtriftspräjes zu erteilen. Auch die Einführungen 

Zehrern an Gemeindejchulen jollen im Auftrag des betreffen 

Dijtriftspräfes gejchehen. (Nebengejeße zur Ktonjtitution der Syu 
4.17.) 

PBredigtamtsfandidat 

DOrdiniert und eingeführt: 

Nilfen, Norman, als Anftaltsfaplan in der Mefftaskirche 

St. Louis, Mo., unter Afisteng der PP. 2. 3. Vlanfenbil 

U. ©. Merfens, L. Lapman und W. 9. Hillmer von P. © 

Wittmer am 17. Mai. 


Abgeordnet: 


Naabe, Robert M., als Miffionar in der Grace-Kirche, Stream 
SıIL., unter Affiitenz P.2.W. Schuth3 von P. Theo. Por 
am 18. Sanuar. 2 

Eittgeführt: 

Am End, Victor, in der St. Johannesgemeinde, Neiv Germ 
Minn., unter Affiftenz der PP. %. ©. Meldhert, ©. U. Cd 
Wm. Erb, T. H. Nehiwaldt, 2. M. Webel, 3. W. Stehr, & 
Wejeloh und 2. T. Wohlfeil von P. E. 3. Schröder am 17.% 

Brenner, E. ®., als associate-Bajtor in der Trinitatisgemei 
Nochefter, Minn., unter Aififteng der PP. &. DO. Schivertl 
WBm. VBebfe und Louis Bittner von P. ®. W. Cifert ! 
17. Mai. 

Brodopp, Elroy D., in der/St. James-Gemeinde, Grand Nat 
Mich., unter Affiittenz der PP. M. Brauer, ©. Fib, 2 
und Wm. Weber von P.R. 3. Scholz am 17. Mat. 

Degenhardt, Walter, in der Immanuelsgemeinde, a 
Da., unter Afiiitenzg P. Wayne E. Schardts von P. Be 
am 17. Mat. 

Dorre, Walter ©, als Miffionsberater für Südamerifa in 
&t. Baulsficche, Hort Worth, Ter., unter Aifistenz der P 
E. Bieplow, R. $. Guffid, W. 9. Su D. U. Wäd, 
Melendez und Theo. Nädefe von P. CE. Spiß am 8. 

Gübert, Zowell L., in der &t. ae | Sasfatoon, 
Canada, bon P. John H. Ulmer am 17. Mai. 

Guffid, Robert F., als Miffionsberater für unfere Arbeit im 
Ländern am Karibifchen Meer in der Luther Memorial: 
in Shoreiwood, Wis., unter Afjiitenz der PP. &. W. Br 
E. T. Spis, W. 9. Hillmer, W. ©. Dorre, W. U. Melag 


Baitoren 


E. A. Hardt, E. DO. Fifcher, Theo. Nädefe, 2. H. Spilfer, ©. 8. 
Barthel und Präfes 3. W. VBehnfens von P. W. 9. Haafe am 
14. November 1958. 
fe, Edward K., in der Gnadengemeinde, Hop Bottom, Ba., 
unter Mititeng der PP. 9. ©. Camin, ©. Mad, I. ©. Golifch, 
'E. 8. Götte und Paul Chang von P. E. 2. Roth am 5. April. 
feld, Baul M., in der St. Sohannesgemeinde, Crete, Nebr., 
unter Affifteng dev PP. Charles Long, Theo. Kauffeld und 
E. Brange von P. Wim. %. Rösler am 10. Mat. 
er, Zar ©., in der Friedensgemeinde, Decatur, Ga., unter 
Affiiteng der PP. Wm. Jones und 9. ©. Welch von P. T. 
Weftermann am 10. Mat. 

Walter &., in der Savior-Gemeinde, Bedford, Mafj., von 
P. A. 9. Blof am 17. Mat. 
ef, Carleton E., in der VBethlehemsgemeinde, Morristomon, 
Minn., unter Aitsteng der PP. &. 9. Eifert, 9. %. Egger, 
B.M. Roth, EB. Kauffeld, P. EC. Miller und €. 3. Gunder- 
mann von P. ©. ®. Malling am 10. Mat. 
ıfel, Omar, in der Zionsgemeinde, Fairbanfs, Mlasfa, unter 
Aflisteng der PP. M. Poch und 3. E. Noß von P. €. 9. Benfene 
am 3. Mat. 


alt 


Lehrer 
Gingeführt: 
(e, Charles, in der Smmanuelsgemeinde, Bremen, Kanf., bon 
P. Niavd E. Haß am 17. Mat. 


Laienarbeiter 
Abgeordnet: 
fer, Gunice, al3 Lehrerin in Neuguinea, in der Hope-Ficche in 
Zevittoiwn, Ba., unter Affiitenz P. Walter U. Maier3 jun. 
von P. Herman 9. Koppelmann am 24. Mat. 
nfon, Anita, als SKranfenwwärterin in Neuguinea, in der 
Beautiful Savior-Kirche, Minneapolis, Minn., unter Afjijtenz 
der PP. Wim. Büge, I. Wm. Sippola und Edmond Aho von 
P. Herman 9. Koppelmann am 17. Mat. 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Kandidatenlifte für eine associate-Profeffur für Religion } 
Sozialwifienihaft am Goncordia-Eollege in Milwaukee, Wis. 


'orris E. Eroof, Elyria, Ohio: von der St. Betrigemeinde in 
Gajt Detroit, Mich., und der Trinitatisgemeinde in Warren, 
Mich. 

} Banıl T. Dieß, Miltvaufee, Wis.: Immanuel, Milmaufee; 
Mount Calvary, Milwaukee; Dur Nedeemer, Waumatoja, WiS., 
und ©&t. Stephan, Milmwaufee. 

Rartin 3. Hab, Bridgeton, N.I.: Trinitatis, Carneys Point, 
N.S. 

Fohn F. Sohnion, Milwaukee, Wis.: St. Baul, Weit Allis, Wis. 
oodrom Kurth, Pittsburg, Kanf.: Firft Lutheran, Baola, Hanf. 
. Herbert T. Mayer, Milwaukee, Wis.: Capitol Drive, Mil- 
waufee; Faith, Miltvaufee; Luther Memorial, Shorewood, 
Wis.; Lutheran Chapel of the Cross, Milwaufee; Mount Cal- 
vary, Milwaukee; St. John, Milwaukee, St. Stephan, Mil- 
waufee; Trinitatis, Pittsburgh, Pa. 

Itephan G. Mazaf, Cudaby, Wis.: Immanuel, Vrooffield, Wis.; 
Bilgrim, Waumatoja, Wis. 

aul M. Kavafch, Pittsburgh, Pa.: Trinitatis, Pittsburgh, Pa. 
Etwaige Korreipondenz in bezug auf diefe Kandidaten jollte 
on drei Wochen nach dem Erfcheinen diefer Anzeige in die Hände 


Anterzeichneten gelangen. Rev. FeLıx KRETZSCHMAR 


Secretary, Board of Control 
2664 N. 68th St., Wauwatosa 13, Wis. 


Vilitatoren ernannt 


P. ©. Slfchläger don der Immanuelsgemeinde in St. Charles, 

it zum Pifitator des ©t. Charlessstreijes des Wejtlichen 
ift3 ernannt worden an Stelle von P. ©. von Törne, der 
Mn Beruf in einen andern Streis gefolgt ift. 


George W®. Wittmer, Präfes 


SDer „Sutherane Bi 15 


P. Frederic E. Rhode von Boulder, Colo., zum Rifitator des 
Nördlichen Kreifes des Colorado-Diftritts an Stelle von P. Kohn 
3. Hennig. 

P. Harold D. Hagemann von Denver zum PVifitator des Süd- 
Denversftreifes an Stelle von P. NR. Heimfoth. 

9. 9. Hellbufc, Bräfes 


P. Gerhard Michael von Howard Lake, Minn., zum Bifitator 
des 6. Kreifes der Süd-Minnetonfasgonfereng des Minnefota- 
Ditrifts an Stelle von P. Karl Anforge. 


Ernft 9. Stahlfe, Präfes 
Kolloguium bejtanden 


Die PBaftoren Ernft Carl („Lutheraner”, 24. Zuni 1958), 
Paul W. Geiger („Lutheraner”, 19. Februar 1957), Exivin ®. 
Gieß („Lutheraner”, 5. Auguft 1958), Robert E. Heidler, Horace 
D. Sohnfon („Lutheraner”, 7. Sanuar 1958) und Frederik W, 
Neuß („Lutheraner”, 30. September 1958), haben alle Exrforder- 
nie eines Ktolloguiums erfüllt und werden hiermit fir berufbar 


erklärt. Das Kolloguium=flomitee 
Herman Ü. Harms, Vorfiker 
Alfred 9. Fürbringer, Sekretär 
Clarence ®. Spiegel 

Pestorde: VBeränderte Adreiien 


Burgdorf, Herbert, em., 604 Second St., N. W., Faribault, Minn. 
Gebauer, Egon W., 1115 U St., Fresno 21, Calif. 
Hoelter, Theo. E., 301 Maryland Parkway, Las Vegas, Nev. 
Kentel, Murvyn R., 1033 Victoria Ave., Regina, Sask., Can. 
Kerekes, Robert S., 9100 W.Ninth, Wichita 12, Kans. 
Klemz, Roger E., 4801 Press Drive, New Orleans 26, La. 
Kramer, David J., Evansville, Ill. 
Krugler, Richard A., 123 W. Church Ave., Reed City, Mich. 
Lapp, Orlen W., 871 Vimy St., North Bay, Ont., Can. 
Moellering, Herman C., em., 501 S.68th St., Omaha 6, Nebr. 
Ressel, Chap. (Lt. Col.) Delvin E., Office of Command Chap- 
RE Hq. ADC, Ent Air Force Base, Colorado Springs, 
olo. 
Rosnau, Paul O., 431 E. Ackard, San Antonio 21, Tex. 
Schrank, Robert J., Apartado Postal 234, 
Antigua, Guatemala, C. A. 
Staake, Bernard E., 302 West B, Ogallala, Nebr. 
Wadewitz, Werner K., c.r.m., 6330 Southwood Ave., 
Clayton 5, Mo. 
Wingo, Chap. Arthur W., 72 Air Base Group, APO 845, 
New York, N. Y. 
Winter, Alfred F., c.r.m., 65la W. Canterbury, 
St. Louis 24, Mo. 
Zuberbier, Adolph A., em., 339 San Luis St., Needles, Calif. 
Lehrer: 
Halter, Clifford A., 816 W. Woodbine Ave., Kirkwood 22, Mo. 
Komarchuk, Andrew W., 147-27 17th Road, 
Whitestone 57, L.I., N. Y. 


Der „Zutheraner” ericheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subffrip- 
tionsprei3 von $1.75. Sm voraus zahlbar. 


Nedaftionzfomitee 


3.7. Müller 2,W. Spis W. E. Buszin Alfred von Nohr Sauer PB. %. König 
D. €, Sohn, Nedalteur 


„Briefe, welche Gefhäftliches (Beltellungen, Abbeftellungen, Gelder, Adreß- 
beränderungen der Lefer ufw.) entbalten, find unter der Mdreffe: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an da3 Ber-= 
lagSbaus zu jenden. 

Briefe, welche Adrebderänderungen der Paltoren und Lehrer, Berichte iiber 
DOrdinationen, Einführungen von PBaitoren und Lehrern, Kirch- und Schulmweiben 
und Qubiläen enthalten, find unter der Adreile: Statistical Bureau, Lutheran 
BUNEDE, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statijtiler zu 
enden. 

Briefe, welhe Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Befanntmahungen ufw.) 
entbalten, find unter der Mdreiie: Lutheraner, c/o Prof. O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redaftion zu fenden. 

„Um Aufnahme in die folgende Nummer de3 Blattes finden zu Tönnen, 
müffen alle fiirzeren Anzeigen fpätelten3 am Dienstagmorgen dor dem Diens- 
tag, dejfen Datum die Nummer fragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 
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INTO OBLIVION | .: 


FOR SUCH A TIME AS THIS sr oseta is 


This compact, attractively bound book will inspire you for a lifetime. Its twelve 
timeless messages are distilled from more than thirty years of experience in coping 
with the tribulations of others. Do you wonder how you may experience the nearness 
of God every day? Read chapter 2, ‘“The Focused Life.’’ Are you tried, as Paul was, 
by a grievous affiction? Read ‘'The Transfigured Thorn.'’ Troubled by world chaos? 
... . local problems? ... . the future? Read ‘Living on the Right Side of Easter.’ 
Thrill at the thought of being a pioneer in Christ — read ''Our Frontier Forever.’ In 
all, twelve superb messages — each a treasure of inspiration, comfort, guidance. 
A perfect gift! Wonderful to own. 


142 pages. Cloth. $2.50. Order No. 6W1075 


POWER TH ROUGH PRAYER By Ronald W. Goetsch 


. is a new book that points the way to a deeper understanding of prayer and its 
spiritual power. Prayer is an intercommunion between ourselves and God. Prayer 
should never be a last-minute resort in the day of trouble but a daily habit. The author 
shows how the ‘'effectual, fervent prayer of a righteous man availeth much’ (James 
5:16), whether the prayer is expressed for ourselves or for others. This is a small book. 
But its message encompasses every human need. Through its pages you can learn 
how to obtain richer blessings and be of greater service. Y 


146 pages, 5X7"2. Cloth. $2.50. Order No. 15W1834 


Order through your church office, church book display, or directly on the coupon below 


ee ee, m a USE THIS HANDY ORDER FORM — - - u u 


Please send me: 


No. 6W1075. FOR SUCH A TIME AS THIS, by Riess, @ $2.50 
— No. 15W1834. POWER THROUGH PRAYER, by Goetschh @ $2.50 


Igenclosests re nern Bill me 


(To cover partial cost of shipping and postage — on all CASH ORDERS — please 
add 5g for each dollar of your total purchase. Actual transportation cost will 
be billed on all CHARGE ORDERS.) 


Name 


Address 


City Zone State 


